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Ihr Zeichen Ihre Nachricht  
 
Datum 29.04.2013 
 

  An die  
Kreisverwaltung Darmstadt-
Dieburg Kreishaus Darmstadt  
z.Hd. Herrn Kreisbeigeordneten  
Christel Fleischmann  
Jägertorstraße 207  
64289 Darmstadt  

 
  

 

Antrag der Ernst-Reuter-Schule, Groß-Umstadt, auf Schulformänderung in Rich-
tung Integrierte Gesamtschule 
Hier: Schulfachliche Stellungnahme 
 
 
Sehr geehrter Herr Fleischmann, 
 
der vorliegende Antrag der Ernst-Reuter-Schule erfolgt in konsequenter Umsetzung der 
zweijährigen Erfahrung aus inklusiven Schritten und damit schulischen Auseinanderset-
zung zum adäquaten und herausfordernden Umgang mit heterogenen Lerngruppen. 
Die Verabschiedung von der Mittelstufenschule (organisatorische Problemstellung in 
der Kooperation mit der beruflichen Schule, hier: Landrat-Gruber-Schule) wurde kon-
struktiv für eine neue Ausrichtung der Schule genutzt. Erfahrungswerte aus der GHRF-
Organisation mit Abteilung für Lernhilfe stützen die neuen Prozesse (Fortsetzung der 
Arbeit aus der Förderstufe). Der Umsetzungstermin 01.08.2014 erscheint mir ausge-
sprochen ehrgeizig, auch wenn fachkompetente Unterstützungsleistungen (EKH und 
externe Beratung) den Umwandlungsweg weiterhin begleiten werden. Im Antrag finden 
sich die Elemente einer IGS wie sie im HSchG benannt werden; die erforderliche 3-
Zügigkeit zeichnet sich aufgrund der aktuellen Schülerströme ab. 
 
Die im letzten Jahr angestoßene öffentliche Diskussion und die bisher mir bekannten 
Rückmeldungen aus der Elternperspektive zeigen ein öffentliches Interesse an. Eine 
Begrenzung der Zügigkeit des Max-Planck-Gymnasiums auf maximal 5 Züge erscheint 
in diesem Zusammenhang hilfreich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
Gez. 
Heide Heilos  

 

        


